
Archäologen  schlagen  Alarm:
Über  1200  Jahre  alte
Bumannsburg  in  Rünthe  ist
bedroht
Die Bumannsburg in Rünthe ist bedroht. Die Archäologen des
Landschaftsverbands Westfalen-Lippe schlagen Alarm und wollen
im  Rahmen  des  bundesweiten  Tags  des  offenen  Denkmals  am
Sonntag, 8. September, mit Führungen und Informationen auf
diese Notlage aufmerksam machen.

Deutlich sind die Wälle der
Bumannsburg  in  Rünthe
erkennbar.  Nicht  zu
übersehen  sind  die
Zerstörungen  durch  BMX-
Fahrer.

Allerdings ist dieses Problem nicht neu. Bereits vor fünf
Jahren hatte der Autor dieser Zeilen auf Youtube im Internet
ein Video entdeckt, das zeigt, wie jugendliche BMX-Fahrer die
Bumannsburg als Rennstrecke nutzen. Für den notwendigen Kick
sorgten Sprungschanzen, die sie mit Spaten aus dem Material
der 1200 Jahre alten Burganlage errichtet hatten.

Der  Autor  verständigte  die  Behörden  und  machte  diesen

https://bergkamen-infoblog.de/archaologen-schlagen-alarm-uber-1200-jahre-alte-bumannsburg-in-runthe-ist-bedroht/
https://bergkamen-infoblog.de/archaologen-schlagen-alarm-uber-1200-jahre-alte-bumannsburg-in-runthe-ist-bedroht/
https://bergkamen-infoblog.de/archaologen-schlagen-alarm-uber-1200-jahre-alte-bumannsburg-in-runthe-ist-bedroht/
https://bergkamen-infoblog.de/archaologen-schlagen-alarm-uber-1200-jahre-alte-bumannsburg-in-runthe-ist-bedroht/
http://bergkamen-infoblog.de/archaologen-schlagen-alarm-uber-1200-jahre-alte-bumannsburg-in-runthe-ist-bedroht/bumannsburg-4/


Missbrauch  der  Burganlage  durch  einen  Zeitungsartikel
öffentlich. Eine Reaktion war der Beschluss des Bergkamener
Stadtentwicklungsausschusses,  durch  eine  entsprechende
Beschilderung die Bevölkerung zu sensibilisieren und auf die
Bedeutung der Bumannsburg aufmerksam zu machen.

Umgesetzt  wurde  dieser  Beschluss  bis  heute  nicht.  Eine
Ortsbesichtigung am vergangenen Freitag zeigte: Die Wälle der
Burganlage  werden  weiterhin  als  BMX-Rennstrecke  genutzt.
Vielleicht wird der Tag des offenen Denkmals, der diesmal
unter  dem  sinnigen  Motto  steht  „Jenseits  des  Guten  und
Schönen: Unbequeme Denkmale!“ nicht nur genutzt, um die Bürger
aufzuklären,  sondern  auch  dazu,  über  wirkungsvolle
Schutzmaßnahmen  nachzudenken  und  sie  auch  in  die  Tat
umzusetzen. Bergkamen hat nicht nur eine römische und eine
Bergbauvergangenheit,  sondern  auch  eine  karolingisch-
sächsische, die es zu bewahren gilt.

Geschichte der Bumannsburg wird neu
aufgearbeitet

Die Archäologen haben sich
über  die  Jahrzehnte  viel
mit  der  Bumannsburg
beschäftigt.  Auf  diesem
Bild  ist  eine  Ausgrabung
aus  dem  Jahr  1978
dokumentiert.
Foto: LWL/Arend
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Immerhin drei Meter hoch ist der letzte Erdwall, der auf der
Ostseite noch erhalten ist. Er zeugt von einer ehemals stolzen
Wallburganlage: Rund fünf Hektar Fläche nahm die Bumannsburg
ein, die aus einem zweiteiligen Ringwall und einem ungefähr
rechteckigen Kernwerk bestand. Die Forschung hat sich schon
früh und immer wieder für diese Ruinen interessiert, die zu
den ältesten historischen Spuren in Bergkamen gehören.

Aus  den  1930er-Jahren
stammt  dieses  Modell  der
Bumannsburg.  Die  Besucher
können am Tag des offenen
Denkmals  am  8.  September
mit  eigenen  Augen  den
sichtbaren  Spuren  der
Anlage  nachforschen.
Foto: LWL/Menne

Erst aktuell beschäftigt sich Julia Menne ausführlich mit der
Anlage und zeichnet ihre Strukturen, ihre mögliche Funktion
und die interessante Forschungsgeschichte detailliert nach. Im
Frühjahr werden ihre Erkenntnisse im Rahmen der Reihe „Frühe
Burgen  in  Westfalen“,  herausgegeben  von  der
Altertumskommission  für  Westfalen  des  LWL,  als  Broschüre
erscheinen. Julia Menne ist neben drei LWL-Archäologen vor Ort
und wird für alle neugierigen Fragen Antworten bereithalten.

Die Archäologen bieten am Sonntag, 8. September, von10.30 bis
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15 Uhr Führungen vor Ort an, die sich nach dem Andrang der
Besucher richten. Parkmöglichkeiten stehen auf dem Parkplatz
des  benachbarten  Kaufland  zur  Verfügung.  Die  Bumannsburg
befindet  sich  am  Ostenhellweg,  gegenüber  der  Straße  Am
Römerlager.
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